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Klare Linie: Im Wohnzimmer 
dominieren warme Farben  

und Textilien. (Sofa, Sessel und 
Chaiselongue: Flexform)

Carletta Arosa
In der Schweizer Winterdestination Arosa haben 

ProPerty one aus Zürich eine Maisonettewohnung in 
ein gemütliches Chalet-Ambiente eingekleidet. 

text: Carina Iten, Fotos: Bruno Helbling

Detailansicht: 
Fellkissen neben dem 
Kamin sorgen für ein 
heimeliges Ambiente.

as Ferienhaus in Arosa 
liegt an exklusiver Lage 
und ist – auch per Auto 
– nur über die Skipiste 
erreichbar. ebenso her-
ausragend sollte sich die 

Inneneinrichtung gestalten. Dafür engagierte 
die Bauherrschaft den Innenarchitekten 
 tobias Ackermann von Property one in Zü-
rich. Ackermann hatte bereits zuvor mit dem 
Bauherren zusammengearbeitet und war des-
halb bestens mit dessen Stil vertraut. Der Ge-
staltungsanspruch an das Feriendomizil war 
so einfach wie herausfordernd zugleich formu-
liert: es sollte eine moderne Wohnung werden, 
die dennoch über eine gemütliche Atmosphä-
re mit viel Charme verfügt. Wandverkleidung, 
textilien sowie Möbel sollten dabei zu einem 
einheitlichen Konzept verschmelzen und der 
Wohnung einen individuellen und dennoch 
gemütlichen Alpenchic-Charakter verleihen. 

ein wesentliches Detail war der Bauher-
schaft besonders wichtig: Die Wohnung durfte 
 keinen einzigen weissen Flecken zeigen. «Das 
war die grösste Herausforderung», resümiert 
tobias Ackermann. «Altholz hätte wunderbar 
zu weissen Wänden gepasst, hier war das aber 
nicht möglich. Um dennoch diese hochwertige 
Qualität zu gewährleisten, kamen wir schnell 
auf den Gedanken, Altholz einzufärben. Da wir 
das noch nie gemacht hatten, konnten wir aber 
nicht wissen, wie das ergebnis sein würde», so 

Ackermann. Doch der aufwendige Prozess hat 
sich gelohnt. nach zahlreichen  Versuchen, zeigt 
das Holz schliesslich die gewünschte Farbe. 
«Das eingefärbte Altholz bekam einen moder-
nen grauen Schlammton, der Wärme ausstrahlt 
und nicht auf die natürliche Patina verzichten 
muss», erklärt Ackermann. 

natürliche Komponenten

nebst der Inneneinkleidung hatte die Bauherr-
schaft noch weitere Wünsche an die Ferienwoh-
nung. Zum Masterschlafzimmer und Kinder-
zimmer, sollten auch zwei Gästezimmer Platz 
finden. Da die Wohnungseinheiten zu Beginn 
des Baus nicht feststanden, war der Bauherr frei, 
was das Wohnungslayout betraf. Dennoch war 
schnell klar, dass eine etage zu klein und zwei 
ganze etagen zu gross waren. Der Dachstock, 
der von den Bauherren am Anfang favorisiert 
wurde, erwies sich durch die Dachschrägen als 
ungünstig. tobias Ackermann konnte die Bau-
herrschaft schliesslich davon überzeugen, einen 
teil des Dachstocks sowie die mittlere etage zu 
einer Maisonettewohnung umzustrukturieren. 
So entstanden zwei zusätzliche Wohnungen – 
eine im erdgeschoss sowie eine dritte, kleinere 
Wohnung im Dachgeschoss. 

Durch die Wohnungserweiterung mit 
 einer kleinen Fläche des Dachstocks, war die 
grobe Aufteilung der Wohnräume gegeben. 
Der Dachstock war prädestiniert für das  
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Das Interieur wurde harmonisch aufeinander abgestimmt,  
so sind die Holzmöbel Sonderanfertigungen vom Schreiner,  

die Bilder vom Fotografen Chris Samaras.

Praktische einteilung: 
Nebst Wohnbereich gibt es 
im hinteren Bereich noch 

eine Fernsehecke. 

Fliessender Übergang: 
Die Wandverkleidung  

aus eingefärbtem Altholz 
ergibt mit dem Eichen­
parkettboden und dem 

Valser Quarzit ein 
stimmiges Gesamtbild ab.

Minimalismus: Die 
Küche ist nicht Mittel­

punkt der Wohnung und 
durfte daher dezenter 

gestaltet werden.

extravagant: Die 
Küchenwerkstatt «B2» 

aus Amerikanischem 
Nussbaum von Bulthaup 

verfügt über zwei 
Schränke sowie eine 

Werkbank. 
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Kontrastraum: Im 
Badezimmer dominiert der 
Naturstein Valser Quarzit 

in Verbindung mit 
Badmöbeln aus eingefärb­

tem Altholz.

Masterbedroom:  
Der Sekretär am Fenster 

sowie alle Betten sind  
von Poliform mit Spezial­

stoffbezug.

Mas terschlafzimmer mit abgetrenntem Bade-
zimmer. Diese Aufteilung gewährleistete zu-
dem die nötige Privatsphäre. Auf der unteren 
etage, sind Wohnbereich, Küche, Badezim-
mer sowie die Gäste- und das Kinderzimmer 
angeordnet. Für die Holzverkleidung der 
Wände wurde konsequent das eingefärbte 
Altholz verwendet, das in den Schlafzimmern 
durch tapeteneinsätze durchbrochen wird, 
wobei diese sich in den öffentlichen und pri-
vaten Bereichen farblich unterscheiden. Als 
Kontrast zu Altholz und tapete wurde im 
Wohnzimmer Valser Quarzit als Kaminver-
kleidung verwendet. Derselbe naturstein fin-
det sich auch in den Badezimmern wieder. Für 
den einbau der Deckenspots mussten sechs 
Zentimeter raumhöhe aufgegeben werden. 
nebst den Spots sorgen an den Wänden per-

manente Leuchten für zusätzliche Lichtquel-
len, zudem wurden an der treppe indirekte 
nachtorientierungslichter angebracht.     

Inbegriff von Gemütlichkeit

Die Fussbodenverkleidung definiert sich wie-
der je nach Wohnbereich. Das eichenparkett 
zieht sich vom Wohnzimmer über die Küche 
bis in den Flur und treppenbereich. Für eine 
heimelige Atmosphäre wurde in den Schlaf-
zimmern teppich gewählt, während man in 
den Badezimmern Valser Quarzit vorfindet. 
Für die Küche hatte die Bauherrschaft klare 
Vorstellungen: «es sollte eine Bulthaup-Küche 
sein, aber da diese in den Ferien nicht regel-
mässig genutzt wird, durfte sie untergeordnet 
behandelt werden», so Ackermann. Um dem 

Das Kajütenbett wurde von einem lokalen Schreiner gefertigt und 
lässt sich auf Wunsch zu zwei einzelbetten auseinandernehmen. 

raum mehr Luft zu geben, entschied sich 
Ackermann für die Küchenwerkstatt «B2». 
Diese umfasst eine Werkbank mit Arbeits-
bereich, Feuer- und Wasserstelle sowie zwei  
Werkschränke für Geräte und Geschirr. Die 
Küche wurde bewusst nicht im einheitlichen 
Altholz eingekleidet, sondern mit amerikani-
schem nussbaum. Dieser ist etwas dunkler und 
homogener in der Struktur als der europäische. 
Für den essbereich musste unbedingt eine eck-
bank her: «Für mich ist das der Inbegriff einer 
gemütlichen Ferienwohnung», so Ackermann. 
Dennoch wurde diese modern interpretiert und 
symbolisiert den gemütlichen Gemeinschafts-
charakter. eine weitere Massanfertigung war 
auch das Kajütenbett im Kinderzimmer. Bei 
Bedarf lässt sich dieses auseinandernehmen und 
zu zwei einzelbetten umfunktionieren.  ——

Massanfertigung: Das 
Kajütenbett sowie andere 

Holzmöbel wurden von  einem 
lokalen Schreiner gefertigt.
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Im Sommer 2013 wurde tobias Ackermann 
von Property one in Zürich mit dem Innen-
architektur-Mandat in Arosa beauftragt. Da-
bei fungierte Ackermann als Schnittstelle zwi-
schen Kunden und Projektteam und konnte 
vor allem bei einer vielbeschäftigten Bauherr-
schaft unterstützend mitwirken und alle De-
tailentscheidungen abnehmen. Dabei ging das 
Innenarchitekturmandat über zu einer voll-
umfassenden Kundenbetreuung – von der 
Auswahl der Materialien, Möbel und textili-
en bis hin zum Besteck. Die Startphase mit der 
Skizzierung des Wohnungslayouts nahm etwa 
vier bis sechs Wochen in Anspruch. Die Pla-
nung der Innenarchitektur umfasste weitere 
vier Monate von Februar bis Juni 2014. nach 
einer Ausführungsphase des Innenausbaus 
von knapp 7 Monaten konnte die 5.5-Zimmer-
Wohnung im Februar 2015 fertiggestellt wer-
den. Die Ferienwohnung hat eine Wohnfläche 
von 195 Quadratmetern exklusiv Balkone.  CI

toBIAS 
ACKerMAnn
Innenarchitekt

innenArchitektur: tobias Ackermann 
von Property One Partners AG, Zürich

www.propertyone.ch

BAuBeGinn: Juli 2014
FertiGstellunG: Februar 2015

Fläche DuPlexwOhnunG: 195 m2

VerwenDete mAteriAlien: eingefärbtes 
Altholz für wände und Decken, 

eichenparkett für Boden im wohnbereich, 
Valser Quarzit für kamineinkleidung 

sowie Badezimmer, tapeten und 
teppichböden in den schlafzimmern

mitwirkenDe sPeZiAlisten:  
schreinerarbeit von holzrausch Gmbh in 

sils im Domleschg, meier Architekten 
Arosa, küche von Bulthaup, textilien von 

schöpf living in chur

Mittlere Etage

1 Fernsehecke
2 Wohnzimmer
3 Küche
4 Kinderzimmer
5 Gästezimmer
6 Badezimmer

Dachstock

1 Masterbedroom
2 Badezimmer

Schöne Aussichten:  
Direkt neben der Skipiste 

gelegen, bietet das Ferienhaus 
einen herrlichen Ausblick  
auf das Bergpanorama.




